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Ach , gehe auf ! geh ' ſauf ! mach ' erbleichen
die Sterne ,

Sie 1
1

05 dir ſo gerne ,
Strahlſt du am Firmament ! Ach, gehe

auf , erſchein ' ,
Stern ſo glänzend und rein .
Sie

blickt träumend und voll Verlangen ,
Locke ſtillen Kuß

Streift ſie lächelnd von den Wangen ,
0) , haucht ihr , Blumen , meinen Gruß .
Nun die Lippen regt ſie endlich !

Dringt auch kein Wort 1Spricht ihr Auge doch verſtändlich
Und die Autwort giebt mein erz .

Ach , gehe auf , geh ' auf , mach ' erbleiche
die Sterne ,

Sie weichen Dir ſo gerne ,
rahlſt du am Firmament ! Ach , gehe

auf , erſchein ' ,
Stern ſo glänzend und rein !

Das Feuſter öſfnet ſich. Iulie erſcheint auf ihrem Balkon .
Romco verbirgt ſich im Schatten

Sweiter Auftritt .

Romeo . Julie .

Nr . 8 . Scene und Chor .

Julie ſtutzt ſich ſchwernmuthhig auſ das Gelander des Balkons. Weh

mir ! Ihn ſoll ich haſſen und

als Montague meiden !

O, Vomieo , den VNamen doch , den man
Dir gab ,

Wirf ihm hinweg ! Und thuſt Du ' s nicht ,
ſoll das uns ſcheiden ,

Lege meinen ich ab .

Romo vorlrctend . Iſt es wahr d Iſt es wahr 55noch einmal doch ſprich„
Nolder Engel , Du !



Julie .

Julie .

Julie .

5Romeo .

8
OMmeo .

Ba , wer iſt es , der ſich ſchlich
Unter ' m Schirm der Nacht in des Herzens

Rath d
Nicht wag ' ich es zu ſagen , wer Dir

kühn genaht .

Biſt Du nicht Romeo d
Nein , kann Dir ' s Ruh ' gewähren ,
Bin ich kein Montague und auch nicht

Romeo !
Liebe ſoll neu mich dann gebären ,
Und ein And ' rer werd ' ich ſo !

Ach, Du weißt , daß ddie Nacht verſchleiert
meine Wangen ,

Du weißt ' s ; Mädchenröthe ſouſt färbte
ſie hier !

Denn was ich geſtand voller Bangen ,
Möcht ' verleugnen gern die Sitte Dir.
Fahr ' hin , du falſche Scheu ! Mag ſich ' s

gleich offenbaren !
Sprich , ſchöner Montague , liebſt Du mich d

Sag ' es freil
Ro meo hebt die eine Hand zum Schwur und deutet mit der andern

gegen den Mond

Nein, ſchwöre nicht beim Mond , bei dem

wandelbaren ,
aß wechſelnd , ſo wie er/ nicht Dein

Lieben auch ſei .
D ' rum keinen Schwur ! Sprich einfach

nur zu mir :

2

Dich lieb ' ich

Ich glaube , 60 Dir ia ſo gern !
VUnd immerdar , als meinem Herrn ,
In Treuen dann Dir gehorſam blieb⸗ ich .
Daß ich hingebend gleich Dir ſo ſchnell

mich geweiht ,
Nicht leichten Sinn ' s ſchilt auch darob

mich ſpäter !
Denn vertraut habe ich ja der Nacht

nur mein Leid5 75 U
Und ſie ward zum Verräther .



ROomeO Beim dem Gott , der uns hört , hier em —

pfange mein Wort !

Julue O, lauſche ! Man kommt ! Verſtumme und
eile fort .

Roinmee berbirgteuch im Gebüſch Juliſe triti vom Balkon zurüg

Dritter Auftritt .
Gregortoe Diener . Spate Gerteude .

Gregonto und dir Vrenet treten mii Blendlaternen auf

Gregorio end Dienmer . Entwichen ! Satwichen !
Der Page verſchwand !
Es leiht ſeinen Schlichen
Der Teufel die Baud

Verräther , verruchter !
Seinen Herren ſucht er

Er trotzt unſ ' ter Macht ,
Wie wir auch gewacht
Morgen , gebet Acht ,
Et uns noch verlaächt .

Hertrude trit au. Sagt , wen ſucht Ihr denn hier d
Geegorio . Vercſtohlen ,

Sammt ſeinem Verrn drang bei uns ein

Nier ein Page der Montague ' s , mit

flücht ' gen Sohlen
Dies Baus zu entweih ' n

Geuttcude , Ihr treibt wohl Scherz d
Gregerio Vein , meine Beſte !

Denn ein Montague echter Ars

Ich ſchwör ' es Euch bei itteinem Bart ,
War bei dem Feſte

Gertrude Sin Montague d

Gregorio Sin Montagne !

Die Diener weitſch zu Gertde Hol Suce Schönheit
wohl ihn verlockt gar dazu d

Hecrtrude Nomm ' er nur wieder ! Bei meinem Ropfe !

Ihn , was auch geſcheh ' ,
Naäch ich zahm , ſo zahm den Fant ,
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